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Amtl. Ikvemdenliste.
Verzeichnis der am 13 . Juni

angemeldeten Fremde« :
In den Gasthöfen :

Kgl Bad -Hotel.
von Dresden , Frau Agnes Elberfeld
M , Frau Konsul Dortmund
Tchaffert, Frau Anna mit T . Stuttgart
Wesenfeld, Frau Kommerzienrat Barmen
Wesenfeld, Frl . Barmen
von Baur, Hr . C -, Rentner mit Frau Gern

.Bonn a . Rh.
Rosenthal, Frau F. We . mit Bed . Benzheim
Roseathal, Hr Jacob mit Frau Gern .

Portland (Oregon)
Heeg, Hr . G -, Kfm . Stuttgart
Kauffmann, Hr. Eugen „

Gasth. zum Bad . Hof.
Müller , Hr. A . C ., Kfm . mit Frau Gern.

Frankfurt a . M.
Hotel Belle vue .

Fritze , Hr. Jul . Bremen
Palm. Frau Dr . P . Schweden
Palm, Frl . E . „

Pension Belvedere.
Nuppel, Frau Direktor mit Frl . T. Düsseldorf

Hotel Coneordia.
Mombert , Frau Helene mit Begl . Karlsruhe
Erlanger, Hr. Max, Kfm . Nürnberg

Gasth . zur Eisenbahn."
Finger, Frau Consul Hamburg
Schulz , Hr. Otto Be :lin
Heuß , Hr . I . und Frau Ottenhausen

Gasth . znm grünen Hof
Richters, Hr. Otto, Kfm .

Hamburg -Wandsbeck
Hotel Klnmpp .

Raudebrock, Frau Bankier Eisen
Backwinckei , Frl. M . Essen
Backwinckel , Frl. C . Essen
Benjamin , Hr . Fritz Nottingham
Stangen, Frau Auguste Berlin
Asmann , Hr . Hugo, mit Frau Gem . Barmen

Hr . Max, Kommerzienrat mit Fam . ^
Berlin

Ihre Excellenz Frau Donna Minnie Berti
Rom

Hofpauer , Hr . Max , Kgl . B . Hofschauspieler
München

Gasth. zur alten Linde .
Pfleterhinger , Hr . W., Werkmeister Nürnberg
Gutekunst, Hr . A . Bad Teinach
Reger , Hr . Ernst, Lokomotivführer

Montigny b . Metz
Forstbauer , Hr . Fr., Bauführer «
Kümmerle, Hr . Eugen , Kfm . Stuttgart

Hotel Maisch.
Preisendanz, Hr. Privatier Wiernsheim

Gasth zum wilden Man «.
Reinsch , Frl. Maria Berlin
Koch , Hr. Will , Gerichtsbeamter mit Frau

Gem . und T . Magdeburg
Panorama -Hotel.

Engelhardt , Frau Nanina Friedenau -Berlin
Stavenhagen , Frau Ernst , Rentiere Hamburg
von Langsdorfs, Frl.

' „
Blutharsch, Hr . Karl, Privatier mit Frau

Gem . Stuttgart
Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .

Saling , Frau Selma Jena
Deubel, Hr . H . Mainz

Hotel Post .
Hammerstein, Frau Oberhausen Rhld .
Vo^el, Hr . Hugo, Fleischerobermeister m. Fr.

Gem . Leipzig
Kampfs . Hr . Aug . mit Frau Gem.

Neuhaus Elbe
Wolfs, Frau H . Saarlouis
Herz . Frau Rud. - „
Lorenz , Hr . C . Kapitän mit Frau Gem.

Hamburg
Hotel gold. Roß.

Christoph, Hr . Alwin, Fabrikant mit Frau
Gem. Berlin

Necker, Hr . M Dortmund
Munk . Hr . Ingenieur Eßlingen
Francke , Hr . L . Wiesbaden
Härter, Hr . Hans Göppingen

Hotel Russischer Hof.
von der Böck, Ihre Excellenz , Frau General

Cassel
Gottschalt, Hr . Albert . Kfm . Berlin

Frick , Frl. Louise Burg Magdeburg
Arndt , Hr . Fritz, Hotelier Cöln
Remmers , Hr . Pastor Singen
Wolfs-Kauer. Frau We . Speyer

Hotel Weil .
Weil . Hr . Julius, Kfm . Stuttgart

I » den Privatwohnungen :
Villa Angusta.

Vogel, Hr . Hugo, Fleischerobermeister mit
Frau Gem . Leipzig

Villa Bristol .
Becker, Hr . Walter, Diplom -Ingenieur Berlin
Ferber , Hr . Karl , Fr. Privatier mit Frl. T .

Zehlendorf b . Berlin
Villa Christine.

Cordes , Frl. Helene Hamburg -Ohlsdorf
Geschwister Freund .

Bär , Hr. D . mit Frau Gem. Nördlingen
Herm . Großman«, Delikatessengeschäft.

Gleis , Hr. Leutnant Gmünd
Villa Hammer .

Stroh , Hr. Fr . . Buchdruckereibesitzer mit Fr.
Gem. Backnang

Luise Heinrich Witwe.
Bahnholzer, Frau Rottweil

Franz Hirschle, Schaffner .
Heinlin, Hr. Georg, Lok. -Führer Heilbronn

Villa Hohenstaufen.
Zimmermann , Hr . I . Braumeister mit Frau

Gem . Ludwigshafen a . Rh.
Geschwister Horkheimer .

Brachmann , Frau Pastor Friedberg
Witwe Kämmerer .

Kindler . Frau Marie Mannheim
Metzgermstr. Kappelmau «, Kgl. Hofl.

Wolf, Frau Marie Sontheim OA. Heilbronn
Villa Karlsbad.

Hüstele, Hr . Adolf, Weingärtner Cannstatt
Billa Krauß .

Vicentini, Hr. August, Prokurist München
K . Kuch , Zimmermftr .

Zeitler, Frau Emilie Vaihingen a . E .
Villa Ladner .

Keppler, Frl. Anna Jlsfeld
Villa Linder .

Stendel, Frl. Berta Stuttgart

Schlossermstr. LiPPs.
Oldenburg , Hr . Wilh ., Kfm . Nürnberg

Villa Mathilde .
Schorpp , Hr . Dr . . Rechtsanwalt Ravensburg

Villa Mo « Repos .
Näumann , Hr . Alfred, Reichsbankbeamter

Cöln a . Rh.
Park-Villa .

Garms, Hr . Dr. Sanitätsrat mit Fr . Gem.
Soest i . W .

Villa Panline .
Kipp, Frl. Emilie u. Ottilie, Privatiers

Goslar a . Harz
Panlineu -Pflege .

Kleemann, Hr . Hauptlehrer mit Fr. Gem.
Strümpfelbach

K . Pfeiffer, König - Königstr . 70 .
Wohnhas , Frau Ebingen

Ludwig Pfeiffer Wte.
Hartmann, Hr . Pfarrer a D . mit Fr. Gem.

Neuenstadt a . K.
Stadtpfarrer Rösler .

Rösler, Hr . Eberhard , Leutnant Heilbronn
Sattlermstr. Rothfnß .

Kühnle, Frau Wilhelmine Cannstatt
Chr. Schmid, König -Karlstr . 71 .

Rüg, Frau Eva, Hauptlehrersg . München
Villa Schönblick. j

Brons, Hr. Otto, Kfm . Elberfeld
Brons,' Frl. Elfriede »
Bürger,. Frau Gertrud Berlin
Görgens , Hr . Hugo, Kaiser!. Bezirksamtmann

Omaruru Deutfch -Süd-West -Afrika
Johanna Trippner Ws.

Wenzel, Frau Emilie . Privatiere Cassel
Billa Weizsäcker .

Gruetz, Hr . Kommerzienrat mit Fam. Berlin
Villa Wilhelms .

Abel, Hr. Karl, Kfm . Lodz Rußland
Heller. Hr . Karl, Kfm . Leipzig
Schmidt, Hr . Leo , Kfm . Lodz Rußland

Erholungsheim.
Rau, Frau Anna Zuffenhausen
Schüler, Hr . Emil „

Zahl der Fremden 5235 .

Wildbad.

I . PrchMMMM Mckttem
Ganzes Halbes Viertel Achtel - Los

40 . — 20 .— 10 . - „ 5 Mk . pro Klasse .
Ziehung 1. Klaffe 10 . Juli 1912

Als behördlich genehmigte Mittelspersonen habe ich angestellt
die Herren :

Gottlob Kübler , Kaufmann , Calmbach, Eberh . Bubeck,
Vers.- Jnsp , Höfen a . E . ^ Engen Mahler , Bankkassierer ,
Neuenbürg , Theod . Bester , Prokurist , Birkenfeld, Carl Bechtle,
Sladtpfleger, Herrenalb .

Von den genannten Herren können ebenfalls Lose bezogen
werden.

Vereinsbank Inh Math
Lelephor, 4 . Kgl . Lotterie- Einnehmer .

I

UchUes Kmtheckr
Kerrie erbend -MW

M « « r.
LL " Sonntag abend "LL

ÄW « Mck «.
Welcher Besitzer verkauft hier oder
Umgegend sein Wohn- Privat- oder
Geschäftsanwesen verschwiegen . Off.
an Gustav Reiser bis zum 20 . post¬
lagernd Pforzheim .

Den
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Bestellt bei sämtliche« Kraukenkaffen.

von meinem Grundstücke hinter dem
Hause habe hu verkaufen

Fm W
Villa Schönblick .

2 . Sonnt , nach Trin 16 Juli .
Vorm . VrlO Uhr PredigtStadt -,

pfarrer Rösler . Opfer für die
Gemeinden Dürrwangen und Bitz.
Dekanats Balingen , deren Kirchen¬
gebäude durch das Erdbeben vom
16 . Nov . 1911 so schwer geschädigt
wurden, daß Neubauten nötig sind.

Nachm 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern : Stadtvikar Hornberger .

Jünglingsverein: Beteiligung am
Bezirks-Kriegsspiel. Abmarsch

II Uhr an der Realschule.
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn¬
berger.
Mittwoch, 19 . Juli , abends V- 6

Uhr Bibelstunde in der Herrnhilfe .

Bekanntmachung
Es wird empfohlen zu kochen :

Montag Knorr-Grüokernsnppe
Dienstag „ Reisfnppe
Mittwoch Knorr-Eierriebelesuppe
Donnerstag „ Köuiginsuppe
Freitag Knorr -Erbseusuppe
Sonnabend „ Spargelsuppe
Sonntag Kuorr - Rnmfordsuppe

Jeden Tag eine andere Suppe mit

Knorv Suppenwürfel .
Jeden Tag für 1« Pfennig 3 Teller feine Suppe nur

mit Knorr Suppenwürfel '.
Nach dem Urteil der Kenner find

Knorr Suppen die beste«.

Gesucht werden Zerien-Pensionate
die ihren Gästen an Genußmitteln das beste bieten . Jeder fürsorg¬
liche Hotel- und Pensions -Inhaber rüstet sich deshalb rechtzeitig mit
Reichardt-Kakaos und Schokoladen aus, den in Deutschland bei Kennern
beliebtesten Marken , zumal er diese zu Fabrikpreisen erhält . Zur Er-
leichterung des Bezuges werden Postpakete von 6 Mark an portofrei .
Bahnkisten von 30 Pfund an , auch aus verschiedenen Waren bestehend ,
fracht - und kistenfrei mit 10 Prozent Rabatt geliefert. Näheres Prospekt
B von der Kakao -Compagnie Theodor Reichardt, Hamburg -Wandsbeck.



Dritter deutscher Hansatag .
i .

Berlin , 12 . Juni . Heute, an dem Tage , an dem
ffich die Gründung des Hansabundes zum dritten Male
Fährte, trat der Gesamtausschutz in Berlin zn einer
Tagung zusammen

Bor Eintritt in die Tagesordnung machte
Geheimrat Rietzer

Mitteilung über die bekannte Aenderung in der Leitung
des Hansabundcs und dann nahm er das Wort zu einer
markigen Begrüßungsansprache , in der er gleichzeitig ei¬
nen Rückblick auf die Tätigkeit des Hansabundes während
des abgelaufenen Jahres gab.

Unzählig« Male totgesagt, stehen wir . so jührtc Messer aus ,
einmütig und geschlossen da und überschreiten in kräf¬
tigstem Leben die schon dreimal uns gewährte Frist kn der be¬
gründeten Zuversicht einer langen Zeit iveiteren Gedeihens (leb¬
hafte Zustimmung ) . Hinter uns liegt nicht nur das Triennium
unausgesetzter Organisationstätigkeit und Aufrüttelung des schwer
zu packenden Bürgertums , sondern auch die schwierige Zeit der
Dahlen , in der zum ersten Male unsere überagrarischen Geg¬
ner sich der Kraft des neuen Bundes in einer für sie so unan¬
genehmen Weise durch empfindliche Niederlagen bewußt ge¬
worden sind. (Lebhafte Zustimmung ) . Um diese Niederlagen
zu verdecken und den gesunkenen Mut ihrer Freunde wieder zu
heben, hat man auf Seiten der Gegner , was vielfach über¬
gehen wird , den alten politischen Kunstkniff angewandt , zu sa-
gen, daß wir eigentlich gar nichts erreicht , uns vielmehr total
blamiert hätten und glatt auf dem Boden lägen . (Heiterkeit ).
Uber die Tatsachen reden doch eine deutliche Sprache . Die
Wahrheit ist, daß die agrar - demagogische Leitung
des Bundes der Landwirte bei den letzten Wah¬
len zum ersten Male eine geradezu vernichtende
Quittung für ihren U ebermut erhalten hat . (Er¬
neute lebhafte Zustimmung ) . Statt die anderen aus alten
Stammsitzen und -Provinzen zu vertreiben , hat der Bund der
Landwirte in Hannover eine völlige Niederlage erlitten , in
Schleswig -Holstein die Schlacht verloren und auf dem Erober -
unasfeldzug nach Rheinland -Westfalen absolut keine Erfolge er¬
zielt . 58 Kandidaten des Bundes der Landwirte sind von an¬
deren bürgerlichen Kandidaten geschlagen worden , die wir unter¬
stützten Herr Dr . Roes icke , Herr Diederich Hahn , Herr
Professor Dade , Herr v . Oldenburg - Januschau, - Herr
Oekonomierat Lucke und andere hervorragende Führer oes Bun¬
des der Landwirte sind entweder Nationalliberalen oder Fort¬
schrittlern , die von uns unterstützt wurden , unterlegen . Ins¬
gesamt sind 56 Mitglieder des Reichstags unsere , Mitglieder
Und 35 haben unsere Richtlinien anerkannt . Zusammen verfügt
der Hansabund über 88 Mirglieder des Reichstages , die
jein Programm anerkannt haben . (Lebhafte Zustimmung ) . Und
da spricht man davon , daß wir die Schlacht verloren hätten !
Mim behaupten unsere Gegner , die Zahl der Vertreter von
Handel und Industrie habe sich im Reichstag vermindert . Auch
das stimmt nicht ; es ist nur eine Verschiebung eingetreten zu
Gunsten des Handwerks und der Angestellten und da¬
rüber sollten sich doch gerade die freuen , die mit Worten sich
immer ihrer Mittelstandspolitik rühmen , die allerdings in ihren
Taten , in ihrer Steuerpolitik , ihrer Wirtschaftspolitik und ihrem
Verhalten in der preußischen Wahlrechtsfrage den Mittelstand
aufs schwerste schädigen . Gewiß , ist die Zahl der Vertreter von
Handel und Industrie im Reichssage noch nicht groß genug,
aber auf den ersten Ansturm ist nicht alles zu erreichen und
außerdem dürfen wir mit Recht auch von den übrigen auf dem
Boden des Hansabunds -Programms stehenden Abgeordneten er¬
warten , daß sie unsere Forderungen mit allem Nachdruck ver¬
treten . Für den Bund der Landwirte wirken ja auch Leute,
die ohne Ar und Halm sind , und selbst auf seinen Direktor ,
den früheren Archivar der Deutschen Bank , Herrn Dr . Diederich
Hahn , trifft das zu ! Reben der eklatanten Niederlage der
Führer des Bundes der Landwirte und dem Eintritt der gro¬
ßen Zahl der auf dem Boden unseres Programms stehenden
Abgeordneten in den Reichstag ist als dritter Erfolg noch zu
buchen , daß die bisherige Reichstagsmehrheit nich .t wie¬
dergekehrt ist, sodaß es mit der extrem agrarischen Politik
vorüber ist, ebenso wie mit der Verwirklichung des lückenlosen
Zolltarifs , der Erhöhung der Agrarzölle und der Durchführ¬
ung eines der Industrie feindlichen Kartcllgesetzes, wie es bereits
in dem Handbuch des Bundes der Landwirte angekündigt war .
(Lebhafte Zustimmung ) . Neben dem Erfolge bei den Reichstags¬
wahlen haben wir auch Erfolge zu verzeichnen bei den Wahlen
zu den e i n z e l st a a t l i ch e n Parlamenten . Im oldenburgi -
scheu Landtag vertreten die Richtlinien des Hansabundes 10
Mitglieder , ini braunschweigischen 6, im bayrischen 25, im
preußischen Abgeordnetenhaus 50, tm preußischen Herren Haus kV ,
in der Zweiten sächsischen Kammer 19, in der elsaß-lothringischen
Kammer 8 und in der Zweiten Kammer 10 . Dabei hat der
Hansabund bei allen Wahlen unverbrüchlich an seinem Grund¬
satz festgehalten, nicht Parteien , sondern Kandidaten zu unter -

wie iü das Verhältnis des Gebildeten zum Rohen ? Ehe der
Gebildete mit ihm gesprochen hat, ist er in seinen Augen ein goldener
Pokal . Hat er mit ihm gesprochen , ist er nur noch ein silberner
Becher . Hat er aber erst mit ihm gegessen und gewunken , ist er
ihm nichts als ein irdenes Gefäß , das leicht zerbricht und nicht mehr
wiederhergestellt werden kann . Aus dem Talmud .

Die Goldmühle .
- Roman von Margarete Ge bring .

HI Nachdruck verboten.
'
Fortsetzung )

Als Hansels Freund auf der Station ausgestiegen
war , hatte es ihn Wunder genommen , daß gar niemand
vus der Mühle da war , um ihn abzuholen . Er hatte
eine Weile gewartet und war dann zu Fuße weiterge-

gangen . In Goldberg wollte er , ermüdet und durstig ,
keine Weile im Gasthaus rasten . Er trat in die Veranda
und hörte drinnen in der Wirtsstube lautes Weinen und
leidenschaftliche Rufe einer Mädchenstimme und beschwich¬
tigendes Zureden von seiten der vielen im Zimmer an¬
wesenden Personen . „Tn muß doch etwas besonderes vor¬
gefallen sein"

, dachte er , und als eine Nachbarsfrau vvr-

überging , frug er sie : „Liebe Frau , ist denn da bei den
'Wirtsleuten etwas passiert , daß ein solcher Aufstand ist ?"

„ Ach Gott , lieber Herr "
, antwortete die Frau , „frei¬

lich ist etwas passiert ; das arme Ding , die Anna , ist
zu bedauern . Kein Wunder , daß sie sich net trösten lassen
will , sie haben ja heut nacht ihren Liebsten im Walde auf
Her Maitour erschossen .

"

„ Das arme Mädchen !" sagte er bedauernd . „ War 's
denn ein hiesiger Bursche?"

„Nein , ein hiesiger net , der Hansi aus der Goldmühle
-unten , der Student .

"
Karl Friedrich wankte und mußte sich an der Säule

der Veranda halten .
„ Um Gottes willen , Herr " , sagte die Frau erschrocken

und wollte ihm zu Hilfe kommen , „Sie sehn ja aus
einmal aus w« der leibhaftige Tod ! Sind S ' denn
so gar arg erschrocken ? Kennen S ' denn vielleicht gar
den Hansi ?"

stützen, bei denen nicht gefragt wurde , welchen Parteien r' ie
angehören , sondern nur , ob sie auf dem Boden unserer Richt¬
linien stehen , vH sie eintreten für die Parität aller Stände .
Wir haben , ansgehend von diesem Standpunkt , auch sechs Kan¬
didaten der Freikonservativen unterstützt und auch Herrn Müller -
Fulda .

Nun erl-eben unsere Gegner den Borwurf , wir seien so -
ziakistenfreundlich , und ausgerechnet wird dieser Vor¬
wurf von denen erhoben, die durch ihre Stimmenenthaltungs¬
parole einer großen Zahl von Sozialdemokraten zum Siege
verholfen haben ! (Lebhafte Zustimmung ) . Wir werden keine
politische Partei werden und werden uns mit keiner politischen
Partei identifizieren , sondern wir bleiben unseren Grundsätzen
treu und werden eine Politik der mittleren Linie treiben ,
wie wir sie bisher getrieben haben. Der Hansabund bleibt die
Hoffnung des deutschen Bürgertums in der Abwahr der Angriffe
von rechts und links auf das Bürgertum . Eine Politik der mitt¬
leren Linie , wie wir sie treiben werde» , liegt aber nur dann
vor , wenn nicht nur die Fühlung nach rechts, sondern auch
gleichzeitig die Fühlung mit der bürgerlichen Linken behufs
Wahrung und Mehrung der bürgerlichen Frei¬
heit und unserer K u l t u r e r r u n g e n s ch a f t e n dauernd
erhalten wird . Wer lediglich die Fühlung mit rechts betont und
zum Inhalt und Ausgangspunkt der politischen Tätigkeit machen
will , wird nur zu oft darunter den Verzicht auf die Fühlung
mit der bürgerlichen Linken verstehen, und in Wahrheit nicht
die Fühlung mit rechts, sondern einen einseitigen Ruck nach rechts
erzielen wollen . (Lebhafte Zustimmung ) . Das müssen wir im
)Hcmsabund jedenfalls ebenso ablehnen wie einen die Mittlers
Linie gleichfalls verletzenden Ruck nach links . Wir haben nun
nach den Reichstagswahlen eine Zeit ruhiger sachlicher Arbeit
vor uns . Hoffen wir , daß der rohe Ton , der in noch nieda¬
gewesener Weise unser öffentliches Leben vergiftet , aufhüren wird !
Hoffen wir auch , daß die politischen und literarischen Wege¬
lagerer aufhören werden, ihr widerliches Geschäft zu betreiben ,
das sie auch nach den Reichstagswahlen fortsetzen , und daß sie
etnsehen werden, daß der ein erbärmlicher Wicht ist , der mit
den Waffen der persönlichen Verleumdung und unter Anrufung
niedrigster Volksinstinkte den Kampf vergiftet , den wir führen ,
um den inneren Frieden und zur Mehrung und Stärkung unseres
Vaterlandes ! (Stürmischer anhaltender Beifall .)

Nunmehr erstattete der Geschäftsführer des Hansa¬
bundes , Assessor Tr . Kleefeld , den Geschäftsbe¬
richt und führte ungefähr folgendes aus :

Drei Jahre sind vergangen , seitdem der Wille zur Macht
und der großzügige weite Geist des deutschen Kaufmanns im
Hansabund die Stelle schufen , berufen , dein deutschen Gewerbe¬
stand im öffentlichen Leben die seiner nationalen Arbeit ent¬
sprechende Würdigung zu sichern . Die in der Bilanz des deut¬
schen Unternehmers wichtigen Aktiven , Tatkraft und Tätigkeit
wurdkn für die Durchführung der Gedanken eingesetzt , daß In¬
dustrie, Handel und Gewerbe durch keinen anderen Erwerbsstand
amj staatscrhaltender BedeutunMr übertroffen werden, daß diese
Stände aber auch volle Gleichberechtigung in der öffentlichen
Wirtschaft- Pflege verlangen . Auch gegenüber jahrhundertlangen
Entwicklungen haben sich diese Ideen erfreulicherweise als die
Forderungen der Zeit erwiesen. Zu : hrer Durchführ¬
ung bedurfte es einmal her Förderung des Zusammenschlusses im
deutschen Getverbestand, an dem seine Gegner lange mit vol¬
lem Erfolg das volle „vivicks et imgerat ' erprobten , und wir
hoffen zuversichtlich , daß kein Mann der harten gewerblichen
Arbeit dieser Miniertätigkeit , von welcher Seite sie auch kom¬
men mag, unterliegt ; schon die Tatsache des Bestehens eines
machtvollen Hansabundes bedeutet für ihn eine wichtige Rück¬
versicherung. Das Geschäftsjahr 1911 bedeutet für den Hansa¬
bund und seine Organisationen eine Zeit anstrengender und ver¬
antwortlicher Tätigkeit . Gegen 2000 große Versamm¬
lungen sind im Berichtsjahr abgehalten worden , wobei die
kleineren Versammlungen und Zusammenkünfte, die nach tau¬
senden zählen, nicht mitgerechnet werden . Außer den Versamm¬
lungen fanden volkswirtschaftliche und staatsbürgerliche Lehr -
kurse , Diskussionsabende und Kommissionsverhandlungen in
großer Zahl statt ; in gegen fünfzigc Zweigorganisationcn wurden
Buchsührungskurse für Handwerker abgehalten . Während der
Wahlzeit wurden 3 Millionen Flugblätter verteilt . Im
März 1912 zählte der Hansabund 51 Landes -, Provinzial - und
Bezirksgruppen , 643 Ortsgruppen , 1600 Vertrauensmänner , 823
angeschlossene Vereine und Verbände . Das Direktorium des
Hansabundes besteht zur Zeit aus 64 Mitgliedern , die der In¬
dustrie, allen Zweigen des Gewerbes , dem Handwerk und den
Angestellten angehören . Zum Schluß führte der Berichterstatter
aus , daß man nach der bisher geleisteten dreijährigen schweren
Arbeit des Hansabundes optimistisch in die Zukunft des Bundes
sehen könne . Die Geschicke des Bundes könnten wohl schwan¬
ken , seine Ideen und Grundlagen seien aber zum festen Be¬
standteil des deutschen Wirtschaftslebens geworden, und er , Red¬
ner , dürfe gerade hier vor diesem Gremium nochmals das alte
Prinzip des Hansabundes wiederholen, daß eine Bekämpfung
in Wort oder Tat , eine Mißachtung oder Schädigung anderer ehr¬
licher . Bernfskreise unvereinbar sei mit den Gründungs zwecken
des Hansabundes . In derselben unverwaschenen und ehrlichen
Art , wie wir den Schutz und die Förderung von Handel und Ge¬
werbe betreiben , wünschen wir , haß es dK deutschen Londwirt -

„Er war mein liebster Freund , und eben wollte ich
ihn besuchen"

, sagte er unter Tränen und sank schwer
aus die Bank nieder ; „ liebe Frau , bitte gehen Sie hinein
und sehen Sie , daß Sie mir einen Trunk Wasser ver¬
schaffen können, mir wird unwohl .

"
Tie Frau erwies ihm gern den kleinen Liebesdienst.

„Gott sei Tank " , sagte sie , nachdem er getrunken hatte ,
„ jetzt k-riegen S ' wieder eine andere Farbe .

"

„ Ich danke Ihnen , liebe Frau !"

„Oh , ich bitt ' schön . Gestern ist der Hansi erst durch -

getommen mit seiner Schwester, der Rosemarie ; er hatte
auch so eine Mütze aus, wie Sie . Na , trösten Sie nur
die armen Leute recht schön, wenn Sie hiuunterkommen
in die Mühle ; sie werden's nötig haben .

"

Damit ging die Frau weiter .
Es hat lange gewährt , bis die Annerl sich von ihrer

schweren Gemütserschütterung wieder erholt hat . Ganz
froh ist sie nie mehr geworden' — niemand erkannte in
ihr das lustige Annerl von ehedem wieder.

Ticsiraurigen Herzens war Karl Friedrich den Berg
hinabgeeilt , und hatte lange gezaudert , ehe er sich ent¬
schließen konnte, in das Mühlenanwesen einzutreten , das
so tot und still dalag . Endlich hatte er sich ein Herz
gefaßt , und nun war er da , ein Tröster , dem selbst um
Trost bange war .

Lange stand er still vor der Leiche des geliebten
Freundes , nach seiner ruhigen Art still vor sich hin wei¬
nend , die kalte Hand des lieben Toten in seiner Rechten,
und Rosemarie stand ihm blaß und verhärmt zur Seite ,
das Köpfchen aus seine Schulter legend und seine Linke
sesthaltend, als fürchte sie, auch er könne ihr genommen
Verden . So hatte das tiefe Leid die beiden früher , als
sie gedacht , im Elternhause zusammengeführt , und nie¬
mand redete ein Wort darüber . Es war , als ob
Karl Friedrichs Anwesenheit allen ein Trost wäre .
Besonders Florian war es lieb , daß er ihn heute zur
Seite haben konnte, denn mit Rosemarie und den fass¬
ungslosen Eltern war nichts anzusangen .

-Ja , ein Pfiygsttag war es geworden von seltener

schüft gut gehen möge, die einen bedeutsamen Zweia d -s c
scheu Gewerbestandes bildet und mit den übrigen Arten
licher Arbeit in einer natürlichen Jnteressei,qemeinlä>nU
Für den Hansabund heißt es : „Vorwärts zu neuer

Tie Ausführungen Dr . Kleefelds wurden wiedeM
— namentlich , als er der unermüdlichen Arbeit ZZ '
sers gedachte — von lebhaftem Beifall begleitet .
dem man einstimmig einer Aenderung der Satzungen ,
gestimmt hatte , die rein formaler Art war , wurden '
das Direktorium zugcwählt : Kommerzienrat Tr ?
Knapp (Rostock), Earl Mannesmann (Remscheid) ^
mann Othmar Orlopp (i . Fa . Blells Nachf . Königŝ
und Kaufmann Franz H . Witthoest (Hamburg) . ---
den Gcsamtauss chuß wurden kooptiert Gewerbes,,«
merpräses Joh . H . Bruns (Bremen ), Martin Ech, n
Fa . Eohn u . Bernstein , Charlottenburg ), FabrikbM ,
Tr . E . Heilmann (Güstrow ), Malermeister E . Hemiwi
(Schwerin ) , Angestellter Paul Jäger , Buchholz (Sachs «?
Dr . Alfred Oppenheim (Vorsitzender des Verbandes W
abhängiger Mühkörperfabrikanten , Berlin ) , Bankier A
Pickcnbrock (Essen ), Hans Rabbow (Vorstandsmitglied ^
Vereins deutscher Papierfabriken , Stettin ) , Buchdrucker
besitzcr und Verlagsbuchhändler Dr . Franz Rickert (T»
sig) , Fabrikbesitzer Dr . jur . Max Schmidt (Elberfeld ),

Deutsches Reich .
Baden -Baden , 9 . Juni . Die badischen Gr unr¬

und Hausbesitzer - Vereine hielten heute ihren 10,
Verbandstag hier ab. In einer öffentlichen Sitzung sprach
nach Erstattung des Jahresberichts durch den BerbM
Vorsitzenden Hosfmann - Mannheim StadtrechM
Elfner (Baden -Baden ) über die Frage der „Grund¬
stück s b e l e i h u n g

"
. Ter Referent kam zu dem SM

daß die Errichtung von städtischen Hypothekenbanken nichi
im Interesse der Grund - und Hausbesitzer liege , svndm ,
die genossenschaftliche Organisation vorzuziehen sei . Rch
nungsrat Merklc - Karlsruhe sprach über die Garten¬
städte und betonte , daß die Grund - und Hausbesitzerm-
rine kerne Veranlassung hätten , die Gartenstadtbewegunz
;u bekämpfen, sich aber gegen deren aktive Unterstütze
durch die Stadtverwaltungen aussprechen müßten.

*

Billingen , 13 . Juni . Die Ortskrankenkasst
Pforzheim erwarb das in der Nähe der Station M
nach-Villingen gelegene Hotel „ Kirn eck"

, das sie z«
einem Erholungsheim für ihre Mitglieder einriPn ,

Karlsruhe . 13 . Juni . Die von einem Amtsrichter
in Dachau als Konkubinat und ehebrecherisches Ln-
hältnis bezeichnte Ehe ist tm Jahre 1910 vor dt«
badischen Standesamt in Mannheim re chtsgültigp
schlossen worden . Darauf bezieht sich nun eine von da
sozialdemokratischen Fraktion in der Zweiten Kam¬
mer eingebrachte Interpellation , welche Schritte Sie
badische Regierung zu tun gedenkt , um die MKerholunj
solcher Vorkommnisse zu verhüten .

Ausland.
Der italienisch -türkische Krieg.

Bei Homs sollen in der Nacht vom 4 . auf 5,
Juni und vom 11 . auf 12 . Juni heftige Käinpse statt-

gesunden haben . Nach den Mitteilungen aus Konstan¬
tin o p e l haben die Türken ein Fort erstürmt und M
zig Italienern den Garaus gemacht, nach Mitteilung»
aus Italien sind die Türken in die Flucht geschlagen !M
den . Nach dem Kamps am 12 . Juni hätten die Italien»
421 getötete Feinde anfgefnnden . Es wurde eine gW
Gefechtsbente an Gewehren und Munition gemacht. T«

Italiener verloren 2 Offiziere und 29 Mann Tote, -

Offiziere und 57 Mann wurden verwundet.
Athen , 13 . Juni . Die Besetzung von 11 türki

ochöne, aber der Geist, der durch das Haus des

ing , war nicht der frohe Pfingstgeist , der Geist der MV

igkeit , sondern ein Heer von Trauergeistern ging E

nd still durch alle Räume und umschwebte den YV
Kobel , und weinte hinten im Garten , wo die MV

tosen standen .
Auch im Dorfe ging es recht still zu . Die in d»

Kühle eingekehrte tiefe Trauer warf ihre
lber das ganze Dorf und alles ging scheu und

mher . Als man Roths Leiche fand, wußte jeder,
r der Täter war , auch noch ehe man am Tatorte p

Kwehr fand . Man wußte nur keine Erklärung M -

oas ihn zu der unseligen Tat bewogen haben konn

Ter Terichtsarzt stellte als Todesursache ^
Zerblutung infolge eines aus naher Entfernung
egebenen Schrotschusses fest. Wäre Hansel die ,

licht entfallen und hätte er sich nicht nach Mg «

ust in dem Augenblicke , als der Schuß krach , ^
oäre das frische , blühende Menschenleben erhalten
lieben . ^ ^

Auch Eva war in tiefer Trauer , sie ha

seiertage über alle Hände voll zu tun , um .
kränze zu binden , die für Hansis Sarg bestellt
ind Träne auf Träne netzten die Blätter und

ii-e ihre geschickte Hand zu schönen Gewinden z

aensügte . Aber viel heißer waren die Tra -W
lus Annerls braunen Augen auf Hansis
ein sielen, wenn sie in stiller Stunde ihr Klenw Y

og , das einzige, was ihr von ihrem geliebten v
lieben war . — —

(Fortsetzung folgt . )

- Mitleid . „ Hast Du gehört ? Die Ä

ns Frau , hat sich gestern Abend ins Wasser g w>
^

Arme Jette !" — „ Aber sie wurde noch rechtzeitig

r hkransgesischt." — „ Armer Thomsen .



scken Inseln durch die Italiener hat die griechische
Bevölkerung dieser Inseln zu bemerkenswerten Kimdgeb-

Een veranlaßt . Das Komitee der Union der Inseln

des griechischen Archipels, das seinen Sitz in Alexandrien

in Egypten hat , hat ein Schreiben an den König von
Italien an den italienischen Minister des Auswärtigen ,
Ti San Giuliano , an den italienischen Kammerpräsi¬
denten, den russischen , den französischen und den eng¬
lischen Premierminister , sowie an Lord Kitchener, den

div omatischen Agenten Englands in Egypten, gerichtet,
in dem es für die Bevölkerung der Insel das Recht
b̂eansprucht, losgelöst zu werden von türkischer Herr¬
schaft , unter eigener, dem Fürstentum Samos analoger
Verfassung ^ leben . Ein weiteres Memorandum wurde
sn die obigen Mächte sowie ferner an Frankreich , Eng¬
land Deutschland und Oesterreich gerichtet des Inhalts ,
daß die Inseln entweder eine Samos analoge Berfaff -

Ang oder eine Angliederung an dieses Fürstentum ver¬

langen .
Saloniki , 14 . Juni . Die zwangsweise Entfern «

„ ng der ausgewiefenen Italiener hat begonnen.

Prag , 14 . Juni . In Jungbunzlau (Böhmens
ist die tschechische Kandidatin Schriftstellerin Byk Kuneticky
als Landtagsabgeordnete gewählt worden .

Paris , 13 . Juni . Die mit der Untersuchung über
- cn Untergang des „Vendemiaire " beauftragte Kom¬

mission hat festgcstellt , daß den Kommandanten des Pan¬
zerkreuzers „St . Louis "

, der das Unterseeboot ange-

sahren hat, keine Verantwortung treffen kann und daß!
Der Versuch , den „ Vendemiaire " wieder flott zu machen,
vergeblich wäre . — Die Kammer hat heute Vormit¬

tag die Verhandlungen über die Getreideteuerung
fortgesetzt . Sie hat nacheinander alle Initiativanträge auf
Verstaatlichung des Getreidehandels , auf Suspension der
Vetreidezölle und auf zeitweise Herabsetzung der Getreide-

Me ab ge lehnt und dann die Weiterberatung auf
morgen vertagt .

Lc Havre , 14 . Juni . Der Dampfer „Provence " ist

gestern hier eingetroffen . Zahlreiche Matrosen und Kohleniräger

gingen an Land und vereinigten sich mit den Streikenden . Der

Marineminister hat der Transatlantischen Gesellschaft zugesagt,
daß die Abreise der „Provence " nach Newyork durch Seeleute

der Kriegsmarine gesichert werde. Die eingeschriebenen See¬

leute .in Marseille beschlossen, wenn die Regierung Ma¬

trosen sende, in den Streik zu treten .

London, 13 . Juni . Der N a t i o n a l st re i k der
Transportarbeiter ist nun seit vier Tagen er¬
klärt, hat aber bisher so wenig um sich gegriffen, daß ein
Zusammenbrechen der Bewegung nicht ausge¬
schlossen erscheint . Unter den beteiligten Gewerkschaften
herrscht keine Einigkeit , wie vor allem aus der ableh¬
nenden Haltung der Seeleute unter ihrem Führer , dem
Geistlichen Hopkins hervorgeht . Die Mittel der Aus¬
ständigen dürsten nicht bedeutend sein.

London 14 . Juni - Die Zahl der streikenden Ha sen -
nrbeitcr hat erheblich abgenommen . Die Hafenbehörde
von London meldet, daß 9059 Man » heute zur Arbeit angetreten
sind «und daß bet 113 Schissen gearbeitet wird .

D«M « , 14. Juni . Irische Anhängerinnen des

Frauenstimmrechts haben heute öffentliche Gebäude angegriffen
mid das Zollhaus , das Postamts die Gebäude der Landeskom-

mission , die Polizeigebäude und Kasernen umzingelt und zahl¬
reiche Fensterscheiben pin geworfen . 8 Personen wur¬
den verletzt.

Retoyork , 14 . Juni . Das deutsche Besuchs -
geschwader hat gestern unter dem donnernden Ab¬
schied der amerikanischen Kriegsschiffe und der Newyorker
Haftnsorts und dem herzlichen Abschiedswinken von hun-
derttausenden Zuschauern die Heimreise angetretcn .

Washington , 13 . Juni . Der Senat nahm eine
Mesolution an , in der Taft ermächtigt wird , die Mächte
zu einer internationalen Seekonferenz ein¬
zuladen, aus der über die von dem Unglück der „Titanic "

gegebenen Lehren beraten werden soll . Der Präsident
wurde ermächtigt, die Einladung Deutschlands an die Ber -
rmigten Staaten zur Teilnahme an der Konferenz an -
zunehmcn.

Württemberg .
Dienstnachrichte«,

Uebertragen : Dem Professor Or . Julius Miller am Real¬
gymnasium in Stuttgart die neuerrichtete Rektorsstelle am Rcform-
rralgymnasium in Stuttgart , dem Oberlehrer Knödel an der Bür -
schule 1 in Stuttgart eine Reaüehrersstelle an der Friedrich-Eugens-
R- alschule daselbst.
. In den Ruhestand versetzt : Rektor Dreher am Gymnasium
m Ellwangen.

, Versetzt : Postmeister Kogler in Mnnderkingen auf Ansuchen
nach Neckarsulm .

Befördert : Den tit . Oberpostsekretär Ma hler in Waldsee zum
Postmeister in Lausten am Neckar .

Württembergischer Landtag «
Lichtenstein« Die Tierärztliche Hochschule

aufgehoben!
Stuttgart , 1Z . Juni . Zweite Kammer . Ans

der heutigen Tagesordnung der Zweiten Kammer starck
sm der Spitze die Anfrage Kurz (S . ) über einen Verkauf
des Korsthaufts Lichtenstein. Finanzminister v . Ge ß -
ler erklärte, der Herzog von Urach habe vor einiger
Zeit anläßlich des Rücktritts des gegenwärtigen Päch-
^ rs bei dem Finanzministerium die Aufnahme von Ver¬
handlungen wegen eines Verkaufs des Forsthauses in ,An-
regung gebracht . Der Herzog habe dabei erklärt , daß
^ lm Hinblick auf die Interessen der Besucher keineswegs
die Absicht habe , den Wirtschastsbetrieb irgendwie einzu-
Mänken . Der Referent des Finanzministeriums habe
Mvu damals in den Akten beigefügt, daß es richtiger
' ^ ^ ürde , der Staat würde seinen Besitz behalten . Jn -
Mffchen habe sich die Sache dadurch erledigt , daß der
Heizog erklärte , er wolle von einer weiteren Verfolgung
Ar Sache Umgang nehmen . (Beifall . ) Abg . Nägele

regte an , wenn an einen Verkauf des Forsthauses

lachm
k* rde , es an den Schwäbischen Albverein zu ver-

Hierauf wurde die Beratung über das Schicksal der
Tierärztlichen Hochschule fortgesetzt . Rembvld -
Malen, der Berichterstatter , schleuderte seine Zornesblitze
über die Volkspartei , die mit ihren Argumenten für die
Erhaltung der Hochschule gestern selbst aus den Reihen
des Zentrums Anhänger gewonnen hatte . Ter zentrum -
liche Redner sprach unter ständiger Unruhe des Hauses
ID Stunden — ein schlimmer Mißbrauch der Rechte
eines Berichterstatters .

Abg. Schock (Vp . ) nagelte die ablehnende Haltung
der Sozialdemokratie und des Bauernbunds fest . Nicht
verständlich sei, daß hier wieder einmal die Landwirt¬
schaft und neben ihr Gewerbe und Handel unter den
Schlitten müßten . Ter Berichterstatter habe in seinen
langen Ausführungen nicht einen einzigen neuen Ge¬
sichtspunkt zu Tage gefördert . (Stürmische Zustimmung .)

Abg. Hey mann (Soz . ) konstruierte eine Differenz
zwischen dem Kultminister und dem Ministerpräsidenten ,
vorr denen der letztere für äußerste Sparsamkeit sei , der
erstere dagegen auf dem Standpunkt stehe, daß bei der
Tierärztl . Hochschule finanzielle Momente nicht ausschlag¬
gebend sein dürften .

Wg . Keßler (Ztr . ) — heute ein weißer Rabe —
polemisierte gegen den Vorredner . Ms er sich auch an
seinem Fraktionskollegen Rembold zu reiben begann , löste
er in dem haMeeren Haus jene übermütige Stimmung
aus , die eine stete Begleiterscheinung der „ berühmten "

KeUerschen Reden ist .
Mg . Maier -Blaubeuren (T -P .) erklärte , er werde

nicht umfallen (Große Heiterkeit . ) und für die Ausheb¬
ung stimmen.

Kultusminister v . Fleischhauer teilte mit , der
Ministerpräsident habe ihn vor wenigen Tagen ersucht ,
die Erklärung abzugeben, daß er auf demselben Standpunkt
wie er . der Kultusminister , stehe.

Abg . Frhr . Pergler v . Perglas (B -K. ) brachte
die Auffassung einer Minderheit seiner Fraktion zur Gelt¬
ung , die für die Erhaltung der Anstalt ist . Es sei ein
Mangel an Hochschulen in Deutschland vorhanden ; in .
den Demonstrationssälen der bestehenden Anstalten mache
sich starker Platzmangel bemerkbar.

Ein Schluß,antrag beendete die Debatte .
Aus den Antrag Eisele (Bp .) wurde namentlich

sbgestimmt . Die „Nein " des Zentrums und der So¬
zialdemokratie klangen gedämpft . Das Resultat war die
Ablehnung des Antrages Eisele - Mülberger auf Er¬
haltung der Tierärztlichen Hochschule mit 44 gegen 37
Stimmen .

Hierauf wurde die Ziffer 1 des Ausschußantrages ,
(die Eingaben der Regierung zur Kenntnisnahme zu über¬
geben) mit schwacher Majorität angenommen . Ziffer 2
(Bildung eines Fonds für Studierende der Tierarznei )
fand Annahme mit 56 gegen 23 Stimmen . Damit ist
die Tierärztliche Hochschule für Württemberg endgültig
gesallsn .

»

Zur Landtagswahl .
Ludwigsburg , 13 . Juni . Oberbürgermeister Tr .

Hartenstein hat die ihm durch einstimmigen Be¬
schluß der Generalversammlung vom 13 . Mai angetragene
Landtagskandidatur nunmehr endgültig angenommen .
In der gestrigen Sitzung der Kollegien hat der Ober¬
bürgermeister diesen seinen Entschluß bekannt gegeben und
erklärt , daß er im Falle seiner Wahl nach wie vor seinen
Pflichten als Oberbürgermeister voll und ganz Nachkom¬
men werde . Zur Annahme der Kandidatur habe ihn
inslwsondere die Zustimmung einer überaus großen
Anzahl von Bürgern , die der Fortschritt ! . Bolkspartei
nicht angehören , mitbestimmt .

*

Ludwigsburg , 12 . Juni . Die Gemeindekol¬
legien haben heute nach längerer Beratung , der Mi¬
nisterialrat Dr . Michel und Baurat Groß anwohrrten ,
einstimmig den Vertrag wegen des Anschlusses der
Stadt Ludwigsburg an die staatliche Landeswas¬
serversorgung genehmigt . Es wird die Stadt
Ludwigsburg künftighin den gesamten Wasserbedarf der
Landeswasserversorgung entnehmen . Bei der Beratung
wurde, wiederholt das Vorgehen der Regierung in dieser
Angelegenheit dankbar anerkannt und dem Wunsch Aus¬
druck gegeben, daß das großzügige Werk nunmehr ohne
das Dazwischentveten weiterer Schwierigkeiten gelingen
möge.

GöPPiagen, 13 . Juni. In diesem Jahre werde«
die Herb stmanöver des XIII . Armeekorps zwischen
Göppingen -Geislingen -Gmünd - und Gaildorf abgchalten
werden . Die Manöverkarte die im Osten mit Nördlingen ,
im Süden mit Neu-Ulm , im Westen mit Eßlingen und im
Norden mit Gastdorf abschließt , wird vom Topographischen
Bureau des Kriegsministeriums herausgegeben.

Geislingen A . St «, 13 . Juni. Die bei der Stadt
neuzubesetzenden Stellen scheinen sehr begehrt zu sein . Für
die Stelle eines Gaswerksleiters (Direktor) sollen 50, für
die Bauwerkmeistersstelle 20 und für die Schutzmannsstel¬
len über 30 Bewerbungen vorliegen.

Tuttlingen, 13 . Juni . Gestem nachmittag fand eine
Bauarbeiterversammlung statt, in der von den Arbeiter¬
führern beantragt wurde, den Streikabzubrechen , da
er aussichtslos sei , west die Streikbrecher den Kampf er¬
schweren . Trotzdem daß bei der Abstimmung eine Mehr¬
heit für Fortführung des Streiks stimmte , einigte man
sich schließlich nach heftigen Auseinandersetzungen dahin ,
die Arbeit wieder aufznnehmen. Ueber die Niederlage
herrscht unter den Bauarbeitern große Erbitterung .

Nah und Fern .
« ntomobil -Unglnckschrsnik.

In Rutesheim OA . Leonberg wurde der Bauer
.Gottlob Düppel von einem Automobil überfahren , als
vr mit seinem Fuhrwerk aufs Feld hinausfuhr . Einer
der Insassen , ein Stuttgarter Arzt , ließ dem Schwer¬
verletzten, die erste Hilft zuteil werden und verbrachte
ihn nach Hause. — Das Automobil des Fabrikanten
Emmermann in Reutenberg überfuhr bei Bregenz

vier Kinder . Zwei waren sofort tot , die anderen beiden
wurden schwer verletzt . — Ein schweres Automobilun¬
glück trug sich bei dem Torfe Gengenbach bei Kreuz¬
nach zu . Dort fuhr ein Auto mit voller Gewalt auf
-- in leichtes Bauerngesährt , in dem sich ein Ehepaar mit
seinem Sohn befand . Alle drei wurden aus dem Wagen
geschleudert und von dem Auto mitgeschleift. Das
Ehepaar wurde getötet , der Sohn schwer verletzt.

- Als der Kaufmann Halfter aus Reichenbach und
sein Schwager Kaufmann Roger aus Berlin sich auf ei¬
ner Automobiltour zwischen Reichenbach und Berlin
befanden , versagte in der Nähe von Jordansmühl die
Steuerung . Ter Kraftwagen sauste in den Ehausftegra -
ben , überschlug sich in der Längsrichtung und begrub den
Kaufmann Roger unter sich, der sofort den Tod fand,
indem ihm das Rückgrat gebrochen und der Unterleib auf-
gerissen wurde . Noch ehe die Leiche hervorgezvgen wer¬
den konnte, explodierte der Benzinbehälter , und der ganze
Wagen sowie die Leiche verbrannten vollständig ;
Halfter blieb unverletzt.

Brand .
In Birenbach OA . Göppingen brannte das Gast¬

haus zum Lamm mit der angebauten Scheuer vollständig
nieder . Es konnte so gut wie nichts gerettet werden .

Der ungetreue Kassier .
Ter durchgegangene Kassier der Wirtsausstellung in

Schvrndorfist ein junger Mann , der nur aushilfsweise
während der Ausstellung angestellt worden war . Die
Summe von 94 M , die ihm in die Hände gefallen ist, ist
durch seinen rückständigen Gehalt gedeckt .

Der Hauptmann von Köpenik lebt noch .
Trier , 13 . Juni . Der totgesagte „Hauptmann

von Köpenick " lebt . Er hat seiner Haushälterin nach
seiner Wohnstätte in Luxemburg telegraphisch mitgeteilt ,
daß er in Lauscha in Thüringen zur Sommerfrische glück¬
lich angekommen sei . — Herr Voigt läßt sich bekannt¬
lich ums Geld sehen . Offenbar ist der in London Gestor¬
bene ein Namensvetter .

Keffelexplofio «.
Donnerstag morgen kurz nach 5 Uhr ereignete sich

auf den Düsseldorfer Röhren - und Erftnwalzwerken eine
schwere Kesselexplosion , wobei zwei Arbeiter sofort
getötet und zwei andere schwer verletzt wurden . Das
Dach des Kesselhauses wurde zerstört und der Kessel 50
Meter weit von seinem Standort weggeschleudert. Die
Ursache der Explosion konnte noch nicht festgestellt wer¬
den , jedenfalls liegt eine Nachlässigkeit in der Bedien¬
ung des Kessels nicht vor .

Blitzschlag .
Wie das Wiener Tagblatt aus Krakau meldet, schlug

der Blitz in die Kapelle des Torfes Krzywazcka in der
Nähe von Krakau während des Gottesdienstes . Bier Per¬
sonen wurden getötet , sechs schwer und zwei leicht ver¬
wundet '.

Gerichtsaal .
Der Herr Reformtanzlehrer .

München , 13 . Juni . Der Schriftsteller Albert Hie -
ber von Stuttgart gründete in München eine Reformtanzschule
zur Ausbildung furiger Mädchen für Dariete , Cabarett und
Theater . Er rächm zahlreiche Schülerinnen im Alter von 7—IS
Jahren aus, die vollständig nackt tanzen und gymnastische Heb¬
ungen machen mußten . Den Unterricht leitete der Herr Re«
formtanzlehrer vollständig unbekleidet. Hieber ließ sich an sei¬
nen Schülerinnen die schwersten Sittlichkeitsverfehlungen zu schul¬
den kommen . — Nach 2:/ztägiger Verhandlung beantragte der
Staatsanwalt fünf Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .
Das Urteil lautete auf fünf Jahre Gefängnis , wovon
2 Monate Untersuchungshaft in Abrechnung kommen . Bo«
einem Verbrechen wurde der Angeklagte frei gesprochen . Hieber
wurde bewußtlos aus dem Saal getragen .

Luftschiffahrt.
Bom Luftschiff Schwabe« .

Frankfurt , 13 . Juni . Das Luftschiff Schwaben ist
heute morgen 6 .35 zu einer Passagierfahrt nach Baden-Oos auf-
gestiegev , wo es bis morgen früh verbleibt , gm dann die Rück¬
fahrt nach Frankfurt anzutreten . Zum erstenmal trat das Luft¬
schiff als Postbeförderungsmittel in Tätigkeit . In Frankfurt
wurden mehrere Postsäcke, die 45 000 Flugpostkarten enthielten ,
cm Bord genommen und nach Os send ach gebracht. Dort
wurde eine neue Ladung durch ausgelassene Taue ins Schiff
befördert . Für die Fahrt nach Baden-Baden hat die Schwa¬
ben 15 000 Flugpostkarten an Bord genommen. Die Schwa¬
ben traf um 10 Uhr in Baden -Oos ein .

Karlsruhe , 13 . Juni . Die „Schwaben " unternahm
heute früh eine Fahrt von Baden -Oos nach Karlsruhe , an der
Mtglieder der Ersten badischen Kammer und Prinz Mar von
Baden , im ganzen 16 Herren , teilnahmen .

Handel und Volkswirtschaft .
Zleberstcht über die Ikisch -Ireije

der 1b größeren Städte des Landes im Monat Mai 1912

Städte : Ochsen
-

s *
eniewhcS
-

Q
V

« >
3
3

Fleisch pro Pfund .

4

Stuttgart . 100 95 .90,65! 90,86* 160,95 80,70j-
Ulm . . 98 5 95 95 100 94
Heilbronn . SS 94 90 100 75 - 85
Eßlingen . 100 100 95 100 80- 90
Reutlingen . 94 90 Sl Sl 80
Ludwigsburg . 96 94 SO 100 80 90
Göppingen . 100 96 94 100 80
Gmünd . 95 90 SO 95 85
Tübingen . 100 96 SO 95 so
Tuttlingen . 9V 85 —95 85 - 90 90 - 96 ?5—8«
Ravensburg . 98 94 SO 99 93
Heidenheim . »5 90 W 95
Aalen . 90 90 ! SO 1^0 80
Hall . 9« 94 ! 84 »6 84
Bwerach . 90 > 8b > 85 90 80

*) abged . 85 unabged. 75,
Hammelfleisch , Schaffleisch .



Lokales .
Wildbad . 14 . Juni 1912

* Kgl . Kurtheater . „ Hofgunst " Lustspiel in 4 Akten

von Thilo v . Trotha , so lautete für gestern Abend der

Theaterzettel und wahrlich die wohllöbl . Direktion hatte
keine schlechte Wahl getroffen , das Haus war verhältnis¬

mäßig gut » besetzt . Der 4 - Akter war sehr lobenswert

einstudiert und kam durch flottes Spiet zur vollen Geltung .
Die Hauptrolle hatte diesmal unsere kleine Naive , Fr ! .
Wollmann , inne . Sie führte ihren Part mit staunenswerter >
Sicherheit und lebendiger Frische von Ansang bis Ende
tadellos durch . Sie war für ihre „ Vicki, " wie geschaffen .
Herr Barg als „ Fürst " , ein eleganter Ritter ohne Furcht
uud Tadel , mehr zu sagen wäre unnötig , da wir von Herrn
Barg stets nur gute Leistungen zu verzeichnen haben , ihm
ebenbürtig als „ Fürstin -Mutter " war Frl . Ernst . In voll -

endester Weise wußte sie ihre Partie zur Geltung zu brin¬

gen . Frl . Stein (Prinzeß Elisabeth ) fand sich recht gut ab ,
nur dürfte sie im 3 . Akte etwas mehr noch aus sich heraus¬
gehen . Die Damen Frau de Scheirder , Frl . Plaschke , Frl .
Dobrowsky , Frl . Hacker , Frl . Stein , sowie die Herren Gil¬
demeister , Portal , Tiedemann , Große , Herbst und Eichheim
waren ebenfalls recht gut und '

trugen durch ihr korrektes
und flottes Spiel wesentlich zum Gelingen des Ganzen bei .

* Militär -Konzert . Am Montag Nachmittag halb 4
Uhr konzertiert die Musikkkapelle des Ulanen - Regiments
König Karl aus Ulm in unserer Badestadt . Je noch der
Witterung wird das Konzert in den Anlagen oder Trink¬
halle stattfinden .

Druck und Verlag der Beruh . Hofntmmsche» Buchdruckerei
ln Wildbad . — Verantwortlich : <Z Reinhardt daselbst

Lon26r1 > ? i70 § rari (iin

äos

Röui § I . Lur - 0rcke § t6r
'
Mlädö . L .

Koituug : A . Biem , Kgl . slusckäirvlltvr .

Sonntrix , <16N 16 . .luni , 6 bis 7 vbr ( Kurplatz ) .
1. Douto .dor 4? >« uosolnvur , kostmsrsok Kistlor
2 . Ouvs ' tars „ Na >ita „ a" VValaes
3 . im VVal/arraos - b, Walzer löolls
4 . Osbst aus „ b' reisobütr " Webor
5 . drosss Barilusio aus „ b-oboiiAlin " z,VaKnsr

Alolltax , cken 17 . lluni , 8 —9 vbr (Lrinlcbalisl.
1 . Oboral : 8o !It ivk meinen dott viebt sinFSn .
2 . Oovorturo „ Illo ^ bovooragon " Okorubini
3 . ^ ilbolma- Iviäligo , >VaIzsr üäboig
4 . Asäitation . Uaob
5 . Lin Abonä in Tchleäo , 8u !t« 8obmeIi » A
6 . In äsr Iloimst , d! a ? nrlra 8trauss

HörtenÄe schon?
Humoristische Wochenrundschau von Gottlieb von der Enz

König Niki war in Wien ,
Ferdinand war in Berlin ,
Nante sprach ihn deutsch , den Toast ,
Niki sprach französisch : Prost !

Beides waren Fürftlichkeeten
Bloß , jetzt sind es Majestäten ,
Halten fest und treu zusawm '

Und stehn miteinander stramm
( Auf die Kosten des Islam ) .
Wie ein roter Hahnekamm .

Denn es gleicht jetzt der Balkan
Einem tückischen Vulkan .
Wird er noch ein Weilchen stehn ,
Oder in die Brüche gehn ?

Mit dem Zaren der Bulgaren
Will den Anstand Niki waren .
Darum war der in Berlin ,
Und der Niki war in Wien .

Daß der Niki so parlierte, '

Deutsch nicht sprach , wie sich
' s gebührte .

Ist ihm so verfügt gewesen, -

Väterchen zahlt Reisespesen .
Und John Bull , dem nie zu trau ' n

Sieht verborgen hinterm Zaun ,
Zieht den Draht , er ist der Macher
Von dem L iplomatenschacher .

Ach , wenn wir es alles wüßten .
Was der baut an bösen Kisten !
Daß es auf dem Welttheater
Streit nur gibt und Krieg und Hader ,
Daß die Welt der Ränke full ,
Schuld daran ist nur John Bull !

Der sogar der Marianne
Beigebracht hat eine Panne
Jetzt bei Fez , man glaubt es kaum ,' s Protektorat ist Seifenschaum !

Alle sprechen sie vom Frieden ,
Den sie wie ein Lämmlein hüten .
Doch wir wissen , was sie weilen /
Möchten keilen sie, nur keilen !

So der Niki und der Nante ,
Väterchens Vorabgesandte ,
Haben sich jetzt orientiert .
Bald wird Balkankrieg geführt .

Wildbad .

- sFStraßeii - S » errt .
jlZMit Rücksicht ^ auf die Badesaison wird die Prinz - Peter v Oldenburg -
Straße in der/Zeit vom 16 . Juni bis 1 . September ds . Js für die
Beifuhrkder Baumaterialien zum Schulhausneubau hiermit

UDie Beifuhr hat während der genannten Zeit über den neuhergestell -
ten Weg beim Steigerhous zu erfolgen .

Dis Beisuhr der Hausteine !sü über den letzteren W g. nichtmöglich ist , darf
dagegen unter W hrung möglichster Ruhe und Vorsicht und nur außer¬
halb der Zeit der Konzerte auf dem Kurplatz , auch künftig aus der ge¬
sperrten Straße geschehen .

Zuwiderhandlungen müßten bestraft werden .
Wildbad , den 14 . Juni 1912 .

Gemeinderat :
Vorst . Bähner .

Nur uuk WtzKs !

iffür äie vielen 6ervei8e ller ^licster ll^ eilnnstme denn Î eirnALNAe un8ere8
lieken un verfehltesten Vnter8 , Lcstvpiefer - nncl Oro88vnter8

I I

krA .xi . 8 8

von ^

nIia 8 ^ 611

Hotelier

8 ÄA6N inniA8ten Oanst

vis tieftrauerniien Mnterdliedenen .

Wiläbnä , äen 15 . ^ urii 1912 .

LxsLiLliLt in KolLxlom
'
bsil n - Lrücksv weiten

LÄ - r - A 61 .

" " " " ^ FEL . -

Lostsllt bei äer llozirlrslrraolronlcasss uoä - BkleAS.
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SpeZicrt -KeschcrfL
JGhisiher Alivmlite mH

MHmtikcl : : Vkismhlims.

x

8
X
X
X

Großes Lager

OtsM . AWNliik ud Bedarssliiiikkl
nur erstklassiger Fabrikate .

Ilebernahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :
Entwickeln , Copieren , Vergrößern , Retouchieren rc .

bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .
Interressenlen erhalten reichhaltige Preisliste gratis !

Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .
Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬

geltlichen Benützung zur Verfügung .

A . Schmidt k H . tzerff

x

x
X
X

MMllMl

Pforzheim

Zerrennerstraße 8 . Telephon 2k>60 .

X
X
X

X
X

Für die Bahnunterhaltung werden zu sofortigem Eintritt
kiiii-k Utiv Miln , iic sich s« »«inbkimieiislklltii

eist» . Mt .
Alter 21 bis 34 Jahre . Bei guter Führung dauernde Be¬
schäftigung und spätere Anstellung .

Neuenbürg , den 14 . Juni 1912 .

Ügl . Württ . Bahnmeisterei.

Größtes und schönstes Lichtspiel - und

Tonbild -Theater am Platze .

WÄtM , LtGWchk 1l !

Institut zur Unterhaltung , Brtrhrung ,

Kunst , Wissenschaft , Ernst und Humor .
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We ' cher Besitzer verkauft sein Wohn -

Püval - GHchäfis - od . Landanwesen ,
verschwiegen . Off . an ,. R . Meirich "

bis z . 2 <>. postlagernd Baden - Baden .

In abaepaßten

Stickereiblusen
in Batist , Leinen , Rips , Woll¬
stoffen re bietet überaus reichhal¬

tige und preiswerte Auswahl
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sKönig Karl -Straße 96
Beliebtes passendes Reisegeschenk für

Damen .

Junger , Mann kann sich zum

ausbilden . Beruf gleich . Eintritt sofort
oder später .

^ ulottiobiidrtuy Otter
Offt- nbarx i . Balten .

Hekzvrrrxvvrrll ?! .

( stiiiiek Iliui ^elucituie ileiPii '
)

riioclvnstr , 5i .
VoiborsiiuvK kür äsn kaukm. ,

kloruk . Ilanävlsalcaäomie . Aus -
länäorsobulo . lntsrnat . ? . RavAvs .
krospelrts in ärvi 8praobsu .
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2llle Sorten Gemüse und Ödst
sowie neue Kuvtoffetn

Täglich frijch
zu haben bei

AkßUl bei Metzger Mundinger

hinter Hotel „ Goldner Stern "
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